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Einbauprotokoll für Fahrbahnübergänge
Objektbezeichnung



	1
	Auftraggeber


Abteilung
Adresse, PLZ Ort 
Telefon/Fax 
Kontaktperson
	
Direktion für Tiefbau
Verkehr und Stadtgrün











	2
	Bauleitung
Adresse, PLZ Ort 
Telefon/Fax 
Kontaktperson
	









	3
	Auftragnehmer
Adresse, PLZ Ort 
Telefon/Fax 
Kontaktperson
	










	4
	Objektspezifikation
Standort
Massnahme
Lage der Fahrbahnübergänge FBÜ
	



   Fahrtrichtung 

 FORMCHECKBOX 
 Neubau
    FORMCHECKBOX 
 Erhaltung
 FORMCHECKBOX 
 Festes Brückenende            Nr 

 FORMCHECKBOX 
 Bewegliches Brückenende   Nr 

 FORMCHECKBOX 
 Fugen im Brückenüberbau   Nr 

 FORMCHECKBOX 
 



nach Richtlinie für Fahrbahnübergägne aus Polymerbitumen, Bundesamt für Srassen ASTRA, 1998

	5
	Arbeitsetappe
Etappen-Nummer 
	

Datum: 


	
	Witterung

	 FORMCHECKBOX 
 schön
 FORMCHECKBOX 
 bewölkt
 FORMCHECKBOX 
 bedeckt
 FORMCHECKBOX 
 neblig
 FORMCHECKBOX 
 


	
	Äussere Bedingungen alle 2 Stunden zu messen:


. Lufttemperatur

. Luftfeuchtigkeit
	
 Uhr

 °C

 %

 Uhr

 °C

 %

 Uhr

 °C

 %

 Uhr

 °C

 %

 Uhr

 °C

 %

 Uhr

 °C

 %

 Uhr

 °C

 %

	
	Einhausung
	 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	Bauteil
	Fahrbahnübergang 
  Nr 

 FORMCHECKBOX 
 Normalspur
 FORMCHECKBOX 
 Standspur
 FORMCHECKBOX 
 Überholspur
 FORMCHECKBOX 
 Gehwegbereich

 FORMCHECKBOX 
 


	
	Verantwortlicher Polier

Firma
	

Tel 




	
	Verantwortlicher Bauleiter

Firma
	

Tel 




	
	Name des Fahrbahnübergangs​systems
	



	
	Materialspez. Abdeckstreifen
Materialspez. Abstreumaterial
Materialspez. Dichtungsprofil
Materialspez. Gewebeeinlage
Materialspez. Muldenauskleidung
Materialspez. Tränkmasse
Materialspez Zuschlagsstoffe
	














	
	Lagerung Baustoffe nach Ausfüh​rungsanweisung
	 FORMCHECKBOX 
 ja 
 FORMCHECKBOX 
 nein

 FORMCHECKBOX 
 


	6
	Herstellung der Fugenmulde
	

	
	Herstellen der Fugenmulde
	 FORMCHECKBOX 
 Schneiden/Ausbrechen     FORMCHECKBOX 
 Fräsen
 FORMCHECKBOX 
 


	
	Breite der Fugenmulde
	 FORMCHECKBOX 
 Regelbreite 500 mm
 FORMCHECKBOX 
 


	
	Länge der Fugenmulde
	
 m

	
	Materialart der Beläge
	 FORMCHECKBOX 
 analog Formular Objektdaten
 FORMCHECKBOX 
 


	
	Gesamtdicke der angrenzenden Beläge
	minimal 

 mm
maximal 

 mm
Mittelwert

 mm

	
	Hohlraumgehalt der Beläge
	 FORMCHECKBOX 
 < 6 % 
 FORMCHECKBOX 
 > 6 % 
 FORMCHECKBOX 
 unbekannt


	
	Materialart des Muldenbodens
	 FORMCHECKBOX 
 analog Formular Objektdaten
 FORMCHECKBOX 
 


	
	Zustand des Muldenbodens
	 FORMCHECKBOX 
 fest, rauh, sauber, trocken
 FORMCHECKBOX 
 uneben, innerhalb Toleranzen (10 % der

Fugenspaltbreite)
 FORMCHECKBOX 
 getroffene Massnahmen: 





	
	Haftzugfestigkeit aller Flächen der Fugenmulde
	 FORMCHECKBOX 
 Muldenboden:

> 1 N/mm2
 FORMCHECKBOX 
 Muldenflanken:

> 1 N/mm2

 FORMCHECKBOX 



< 1 N/mm2
 FORMCHECKBOX 
 nicht geprüft

	
	Art der vorhandenen Abdichtung
	 FORMCHECKBOX 
 analog Formular Objektdaten
 FORMCHECKBOX 



 FORMCHECKBOX 
 getroffene Massnahmen: 





	
	Zustand der Abdichtung
	 FORMCHECKBOX 
 gute Qualität
 FORMCHECKBOX 
 beschädigt
 FORMCHECKBOX 
 getroffene Massnahmen:






	
	Anschluss Fugenmulde an die angrenzende Abdichtung
	 FORMCHECKBOX 
 Variante 1 
[image: image1.jpg]



	Durchschneiden der Abdichtung an der Muldenflanke

	
	
	 FORMCHECKBOX 
 Variante 2
[image: image2.jpg]



	Vollständiges Freilegen der Abdichtung und Einbinden des Anschlussstreifens in die Muldenfüllung

	
	
	 FORMCHECKBOX 
 Variante 3
[image: image3.jpg]



	Teilweises Freilegen der Abdichtung und Einbinden des Anschlussstreifens in die Muldenfüllung 

	
	Breite des Fugenspaltes
	Mittelwert ca. 
mm

	7
	Auffüllen der Fugenmulde
	

	
	Vorbehandlung der Fugenmulde
	 FORMCHECKBOX 
 Sandstrahlen
 FORMCHECKBOX 
 Aktivierung mit Wärme
 FORMCHECKBOX 
 


	
	Muldenauskleidung
	 FORMCHECKBOX 
 gemäss Ausführungsanweisung

	
	Abdeckstreifen
	Breite 
mm
Dicke 
mm

	
	Fixierung des Abdeckstreifens
	 FORMCHECKBOX 
 Fixierstift
 FORMCHECKBOX 
 Anker

 FORMCHECKBOX 
 


	
	Einbau Gewebeeinlage über Ab​deckstreifen
	 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
 FORMCHECKBOX 
 


	
	Anzahl Schichten der Muldenfüllung
	 FORMCHECKBOX 
 1        FORMCHECKBOX 
 2          FORMCHECKBOX 
 3         FORMCHECKBOX 
 4         FORMCHECKBOX 




	8
	Eigenüberwachungen während der Bauausführung
	

	
	Materialüberprüfung Muldenausklei​dung
	 FORMCHECKBOX 
 ja   Chargen Nr 


	
	Materialüberprüfung Tränkmasse
	 FORMCHECKBOX 
 ja   Chargen Nr 


	
	Materialüberprüfung Zuschlagsstoffe
	 FORMCHECKBOX 
 ja   Chargen Nr 


	
	Materialüberprüfung Abstreumaterial
	 FORMCHECKBOX 
 ja   Chargen Nr 


	
	Ueberwachung Trockenheit der Zu​schlagsstoffe
	 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	Ueberwachung Staubanteil der Zu​schlagsstoffe
	 FORMCHECKBOX 
 ja 
 FORMCHECKBOX 
 nein

Stufe
 FORMCHECKBOX 
 1     FORMCHECKBOX 
 2     FORMCHECKBOX 
 3     FORMCHECKBOX 
 4

	
	Ueberwachung der vollständigen Entleerung der Gebinde
	 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

	
	Beginn der Erhitzung der Tränk​masse
Ende der Erhitzungsphase
	
 Uhr

 Uhr

	
	Ueberwachung der Verarbeitungs​temperatur der Tränkmasse im Ofen (in allen Einbauschichten, min. aber alle 2 Stunden zu messen)
	
 Uhr

 °C

 Uhr

 °C

 Uhr

 °C

 Uhr

 °C

 Uhr

 °C

	
	Ueberwachung der Verarbeitungs​temperatur der Zuschlagsstoffe (in jeder Schicht während der Erhitzung und vor dem Vergiessen der Tränk​masse zu messen)
	1. Schicht:

 °C

 °C
2. Schicht:

 °C

 °C
3. Schicht:

 °C

 °C
4. Schicht:

 °C

 °C

 Schicht:

 °C

 °C

	
	Ueberwachung der Einbauart, der Verarbeitungsbedingungen und der Wartezeiten
	 FORMCHECKBOX 
 gemäss Ausführungsanweisung
 FORMCHECKBOX 
 


	
	Ueberwachung der Schichtober​flächen auf:
	 FORMCHECKBOX 
 Gleichmässigkeit
 FORMCHECKBOX 
 Fehlstellen (Blasen)
 FORMCHECKBOX 
 Tränkung der Hohlräume
 FORMCHECKBOX 
 Verklebung mit Muldenflanken

	
	Oberflächentemperatur der obersten Schicht vor Herstellung Oberflächenabschluss
	
 Uhr

 °C

	
	Ueberwachung Abstreuung und Verdichtung Oberflächenabschluss
	 FORMCHECKBOX 
 gemäss Ausführungsanweisung
 FORMCHECKBOX 
 


	
	Ende der Arbeiten am Oberflächen​abschluss
	
 Uhr

	
	Inbetriebnahme zugelassen ab
	Datum: 
    Uhr:




	9
	Qualitätsprüfungen
	

	
	Rückstellproben Tränkmasse bei Anlieferung
	Bezeichnung: 


	
	Rückstell proben Tränkmasse während Einbau
	Bezeichnung: 


	
	Rückstellproben Zuschlagsstoffe bei Anlieferung
	Bezeichnung: 


	
	Rückstellproben Zuschlagsstoffe während Einbau
	Bezeichnung: 


	10
	Aufgestellt:
	Eingesehen:

	
	
Ort, Datum: 


Auftragnehmer:  (Stempel)






Unterschrift: 

	
Ort, Datum: 


Bauleitung:      (Stempel)






Unterschrift: 



Nr. 	
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